
Fach-Seminar zum Thema:
„Pferde korrekt ausbilden und gymnastizieren - 

wie können grundlegende Fehler vermieden werden“

 Sonntag, 10. Juli 2011 - Reitanlage Buchholz, Uster

Referenten:
• Dr. Dietrich Plewa, 
 5* FEI Richter, Ausbilder und 
 Buchautor

• Christoph Hess, 
 FEI Richter Dressur und Vielseitigkeit,  
 Leiter der Abteilung Ausbildung der FN 

• Hans Staub, 
 Grand-Prix Richter, Ausbilder und 
 aktiver Turnierreiter

• Steffy Kuriger, 
 Grand-Prix Richterin und Ausbilderin

• Dr. med. vet. Dominik Burger,  
 National Gestüt Avenches, Disziplintier- 
 arzt Concours Complet und Endurance 

• Dr. med. vet. Päivi Nussbaumer, 
 National Gestüt Avenches

Seminarkosten: CHF 100.00 (exkl. Mittagessen), einzuzahlen bis zum Anmeldeschluss auf 
PC Nr. 80-461474-9, lautend auf Claudia Stadelmann, IBAN CH49 0900 0000 8046 1474 9. 
Aktiv-Mitglieder des Reitverein Uster zahlen CHF 80.00.

Anmeldung: bis 6. Juni 2011 an: Barbara Gleich, Im Gunten 2, 8634 Hombrechtikon oder per 
Email an: barbara.gleich@empa.ch

Vorname/Name  ______________________________________________________________
Wohnadresse  ______________________________________________________________ 
Telefon/Handy  _______________________ Email

� Trainer  � Concours-Reiter � Freizeitreiter � Richter � Pferdebesitzer
� Presse � Andere � Aktiv-Mitglied Reitverein Uster

Schwerpunkte:
• Worauf muss während der Ausbildung von Pferden speziell  
 geachtet werden, damit diese gesund und motiviert bleiben.  
 Wie sieht der optimale Weg einer Ausbildung aus? 

• Was ist Versammlung? Wie präsentiert sich ein versammeltes  
 Pferd? Wie sieht der „optimale“ Pferdetyp aus?

• Notengebung: Wo genau beginnt der Bewertungsbereich 
 einer Lektion? Welche Rolle spielt die Ausbildungsskala bei
 der Prüfungsbewertung? 

• In welche Richtung entwickelt sich der Dressursport und wel- 
 che Rolle spielen dabei die Richter? Die Bewertung der Rich-
 ter soll Richtlinie sein für Reiter, Ausbilder und Trainer.

Ziel:
• Aktiver Dialog und Wissensaustausch, 
 positive Auswirkung auf die Pferde-
 ausbildung. 
• Ehrfahrungsaustausch FEI / 
 Deutschland / Schweiz. 
• Verbessertes Verständnis der Noten-
 gebung.
• Reiter, Trainer und Richter sollten 
 vermehrt auf eine Linie kommen. 

• Worauf muss während der Ausbildung von Pferden speziell  

Programm:
Vortrag: 09:00 – 10:30 in der Cavalleria
Anatomische Funktionalitäten, Bewegungsablauf, 
Biomechanik, Energiehaushalt, Trainingsbelastung und
-überlastung, Berufskrankheiten. Welche Muskeln bewirken 
was? Ausgangslage für eine korrekte Aufrichtung 
eines Dressurpferdes.
Praxis: 10:30 – 12:00 

Wie sollte das Training zu Hause aussehen. Pferdegerechtes 
Reiten und trotzdem ausdrucksvolles Reiten. Demonstration 
an zwei jungen Pferden (bis 6 Jahre). Mit speziellem Augen-
schein auf die Lösungsphase und die Qualität der Grund-
gangarten und deren Auswirkung auf die Notengebung.

Mittagspause: 12:00 – 13:30  in der Festwirtschaft

Praxis: 13:30 – 15:00 

Demonstration mit verschiedenen Reitern und Pferden 
(Lektionen GA, L) mit Notengebung. Wertvolle Tipps zur 
Verbesserung der Lektionen und der weiteren Aufbauarbeit. 

Pause

Praxis: 15:15 – 17:00 
Demonstration mit verschiedenen Reitern und Pferden 
(Lektionen M, S) mit Notengebung. Wertvolle Tipps zur 
Verbesserung der Lektionen. 

Im Anschluss Diskussion und Schlussworte der 
Referenten.

Zielpublikum:
Das Seminar richtet sich an aktive 
ReiterInnen, AusbilderInnen, Richte-
rInnen, Interessierte aus der Zucht 
und alle, die ihr Wissen vertiefen wol-
len.


